
ERLÄUTERUNG ZUR AUFHEBUNG 

Über Antrag der Stadtgemeinde Völkermarkt vom 30.04.2001 wurde der 

Teilbebauungsplan „ESG Völkermarkt (ehem. Molkereigelände)“, betreffend der 

Grundstücke Nr. 108, 110/3, 110/19, 110/20, 110/22, 110/23, 110/24, .182, .183, .184, 

.310, .325 und .326, jeweils KG 76339 Völkermarkt – nach dem K-GplG 1995, mit 

Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Völkermarkt vom 30.05.2001, Zahl: VK6-ALL-

70/1-2001 genehmigt. 

Der gegenständliche Teilbebauungsplan wird im Norden von der Röntgenstraße, im 

Westen von der Griffner Straße, im Süden von der Raiffeisenstraße und im Osten von 

der Florian-Geyer-Straße abgegrenzt und liegt innerhalb des Völkermarkter 

Stadtkerns. 

Die BWSt Gemeinnützige Wohn- und Siedlungsgesellschaft Ges.m.b.H., ist 

grundbücherlicher Eigentümer der Liegenschaft mit der Adresse 9100 Völkermarkt, 

Griffner Straße 16, inliegend der EZ 659 KG 76339 Völkermarkt, und plant in 

unmittelbarer Zukunft im Wirkungsbereich dieses Teilbebauungsplanes, konkret auf 

der Parzelle 110/24, ein Wohnbauprojekt zu realisieren. Dafür soll der am Ende seiner 

Nutzungsdauer angekommene, leerstehende Lebensmittelmarkt abgetragen werden.   

Um der innerstädtischen Gunstlage und den heutigen Ansprüchen an (Wohn)-

Quartiere gerecht zu werden, sollen zeitnah neue bau- und gestalterische Maßnahmen 

verordnet werden.  Für die restlichen Parzellen soll in weiterer Folge der allgemein 

gültige textliche Bebauungsplan gelten.  

Die Aufhebung des rd. 24 Jahren alten Teilbebauungsplanes kann u. a. auch damit 

begründet werden, dass sich die baurechtlich bewilligten Ausführungen vor Ort mit den 

Bebauungsbedingungen der Verordnung decken. Zudem ist der Planungsraum dieses 

Teilbebauungsplanes bereits baulich ausgenützt, bei üblichen Nutzungsdauern bei 

Wohnhäusern von rd. 80 Jahren gibt es somit auch keine Flächen auf den dieser noch 

unmittelbar Wirkung entfalten könnte. 
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